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Keonig in Preuſ
99— W ſen Wargguraff zu Brandenburg des

Heil. Röm. Reichs ErtzCammerer und Churfurſt Louverainer5

Printz vonOranien, Neufehatelund Vallencin, in Geldern  zu Vag
deburg Cleve Gulich Berge Stattin Pommern der Caſſuben
und Wenden zu Wecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen
Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Min
den Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und Wors Graf
zu Hohenzollern Ruppin der Warck Ravensberg Hohenſtein
Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren undLehrdam Marquis

zu der Behre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der Lande
Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda c. c.
Thun kund und fügen hiermit zu wiſſen Nachdem das Sterben unter dem

Horn Viche ſich leider uberall ſowohl in denen benachbarten als Unſeren ei
genen Koniglichen Landen immer mehr und mehr ausbreitet und theils Or.
ten gar uberhand nimbt daß Wir dannenhero aus Landes. Baterlicher
Verſorge und um den Kuin des Landes und Unſerer getreuen Unterthanen
zu verhuten und ſolchem Übel ſo viel moglich vorzubeugen uber die bereits
folcherhalb unter denen Daris vom7. Decembr. 1711. und 14 Februarii
1714. emanirte und neulich unterm Dato des 25. Auguſt. a. c. renovirte
Ekdicte annoch folgendes zu verordnen nothig und gutgefunden.

Setzen demnach ordnen wollen und befehlen hiermit allergnadigſt

und zugleich ernſtlich:J. Wann Horn— Viehe aus frembden und benachbarten Landen in

Unſere Konigliche Lande gebracht wird; ſo ſoll ſolches auf die in Unſern vori—
gen Edictis verordnete beſchworne Atteſtate, und allenfalls gehaltene Qua-
rantaine zwar auf Unſeren Grantzen angenommen daſelbſt aber von Unſe.

J

ren Koniglichen Bedienten gezeichnet und auf das rechtere Horn Jw/
MVgebrandt auch an welchem Orte und von wem ſolches geſchehen dabey eyd.

lich atteſtiret werden; imgleichen auch wann Horn Viche in Unſeren
eige



eigenen Landen von einem Orte zumandern es ſehzum Verkauff oder ſonſt
geführet wird; ſoll zuforderſt an demjenigen Orte allwo es herkombt ſol—
ches Zeichen auf das rechtere Horn gebrandt und wau ſolches auch wo und
von wem es geſchehen dabey mit einem befchwornen Attelſtat bekräfftiget

ſeyn wird; ſo foll das Viehe alsdan in Unſeren Landen weiter durchgelaſſen
und paſſixetwerden  an denen Orten aber alwo es pasſiret muſſen die Atteſtarua

erneuert und gleichfalls eydiich verfichert werden daß daſelbſt ſo wenig als
in der Nahe keine Seuche unterdem Horn Viehe verſpuret worden.

II. Soll jeden Orts Obrigkeit Magiſtrate und Bcambte derglei
J

chen Eiſen mit dem Zeichen  ſo viel deren nothig aus denen Grrichts

WVgportolen verfertigen und ſoiche an denen Orten alwo ſie die Jurisdiction
haben unter Unſere Zoll. oder andere und expreſſe hierauf zu beeydigende
Bediente vertheilen laſſen.

Jul. An denen Orten allwo das Biche Sterben wurcklich graſſivet
ſoll alſofort die Anſtalt gemachet werden daß das geſunde von dem krancken

Viche ſowohl in denen Stallen als aufder Weyde durch Abzeunen, oder
zu machende Graben gantzlich ſepariret mit einem eigenen Hrrteſi
verſehen derjenige Hirte oder wer ſonſt kranck Viehe gewartet hat auchzu
keinem gefunden Viehe gelaſſen werden bis er zuforderſt ſich und ſeine Klei
der wohl gewaſchen gereiniget und dieſe er ſtlich bey dem Feuer und hernach
in freyer Lufft wohl durch und ausgewittert haben wird geſtalt die Er—
fahrung gelehret daß dergleichen Leute ſo pranck Viehe gewartet gehabt
die Seuche mit ſich geſchleppet, und dem geſunden Viche zugebracht haben.

WV. Soll wan ſich an einem Orte oder in der Nahe Vieheſterben
auſſert denen benachbarten Orten ſofort ſolehes kund gemachet werden da
mi t ſie um de ſto mehr auf ihrer huht ſeyn die zu dem in firirten Ort fuhre nde
Paſfagen beſetzen und ſolchergeſtalt den Ort ſperren mogen auch kein
Mencch ſwelcher mit kranckem Viehe umaangen noch ciniges Viehe ſelbſt
herauskommen fkonne wie Wir dann benothigten Falls wan.es erfordert
wird lauch emige Trouppen darzu hergeben laſſen wollen und Krafft dieſttz
Unſeren fambtlichen commangdirenden Offtcirern allergnadigſt ginbefehlen
auf beſchehende Kequiſition von der Obrigkeit eines jedes Orts ſo viel Man.
ſchafft als nothig um die Avenues der inficirten Orte zu beſetzen da;u zu
commencdiren und was nothig ſorgfüttig zu veranſtalten.

V. Wollen Wir nach jedesmahliger Boſchuffenheit der Umſtande/
und bey zunehmender Vieh Seuche abſonderlich verordnen wie es ſodan
mit dem Horn. Vieh zu halten und in wolcher maſſoeb aufdenen Vieh und
Lrahm Marekten zu bringenvder nicht zu bringen.

VI.



VI. Daan ſoll es mit dem Horn. Viehe welches geſchlachtet wird fol.
gender geſtalt gehalten werden. Die Fleiſchere oder wer ſonſt Horn· Viehe
ſchlachten laſſen will ſollen ſich bey denen Verordneten welche jeden Orts
Obrigkeit hierzu expres zu beſtellen hat ſofort melden die Verordnete dar—
auf das Stuck Viehe beſehen und ob auch an welchem Orte und von wem
es am Horn gebrandt worden wohl examiniren und ſo dan das linctere
Horn mit ihren eigenen Zeichen brennen darauf ſoll es drey gantzer Tage
ehe es zu ſchlachten ſtehen bleiben nach. Ablauff dreyer Tage aber mag es
wan keine Kranckheit daran geſpuhret wird geſchlachtet werden die Haut
muß aber ſo lange am Rucken ſitzenbleiben, biß die Verordnete es abermahls
geſehen und die Zeichen an beyden Hornern wie auch die Haut an der Farbe
erkandt inwendig im Leibe auch nichts ungeſundes befunden haben werden;
Und iſt Unſere allergnadigſte Willens Meinung und ernſter nachdrüctu
cher Befehl daß ä die publicationis dieſes allesgenau oblerviret diejenige
ſo hierwider directè oder indire Je handeln oder darunter zu conniviren ſich
erkuhnen mogten ohne einige zu erwarten habende Gnade auf ewig in rie
Karre geſtellet oder /wan dazu keine Gelegenheit mit einem Brandmahl
und ſcharffen Staupen Scblagen des Landes ewig verwieſen dem Befinden
nach auch gar am Leben beſtraffet werden ſollen. Wornach Unſere ſambt
liche ſo wohl Militair- als Civil-Bediente Regierungen Magiſtrate
und andere Gerichts-Obrigkeiten Beambte Zoll. Bediente und ſonſten
Manniglich ſich zu achten und vor Schaden und ſchwerer Straffe zu hüten

haben.
Damit auch niemand mit der Unwiſſenheit ſich entſchuldigen konne;

So haben Wir diejſes von Uns eigenhandig unterſchriebene und beſiegilte
Patent zum Druck zu befordern von denen Cantzeln abzuleſen undüber.
all im Lande zu affigiren befohlen. Uhrkundlich Unſerer eigenhandigen
Unterſchrifft und aufgedruckten Koniglichen Jnſiegei. Geben Beriin

den 20. Octobr. 1716.

Fir. Wilßdelm.

J. N. F. v. Blapil.
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